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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Bezirksbeirat Rohrbach, der Bau- und Umweltausschuss und der Haupt- und Finanz-
ausschuss empfehlen dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

e Der Gemeinderat beschlief3t fir die im Lageplan gekennzeichnete Flache, die in das
Stadtebauférderprogramm ,Soziale Stadt-Gebiet* Rohrbach-Hasenleiser 2018 auf-
genommen wurde (Anlage 1 zur Drucksache) den Beginn der ,Vorbereitenden Unter-
suchung“nach §141 BauGB.

¢ Die Gesellschaft fir Grund- und Hausbesitz mbH Heidelberg (GGH) wird mit der Vor-
bereitung und Durchfiihrung der Sanierungsmafinahme beauftragt und als Treuhan-
derin nach dem Treuhanderrahmenvertrag eingesetzt.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben / Gesamtkosten: 850.000
e Forderrahmen Stadtebauférderprogramm ,Soziale Stadt* 750.000
o Forderrahmen nichtinvestiver Stadtebau (NIS) 100.000
Einnahmen: 510.000
e FoOrdermittel Bund und Land 450.000
e Fordermittel Land (NIS) 60.000
Finanzierung:

¢ Finanzierungsmittelanteil Bund und Land 510.000
¢ Finanzierungsanteil Stadt Heidelberg (Uber TH 23) 340.000

Folgekosten:

e keine

Das Gebiet Rohrbach-Hasenleiser wurde 2018 in das Stadtebauférderprogramm ,Soziale
Stadt® aufgenommen und erhalt Fordermittel des Bundes und Landes in Héhe von
450.000 Euro. Zuséatzlich erhalt die Stadt aus dem ,Nichtinvestiven Stadtebau® (NIS-
2018) Fordermittel in Hohe von 60.000 Euro.

Gemeinsam mit dem stadtischen Anteil kdbnnen beantragte Mal3nahmen wie zum Beispiel
Aufwertungen im Bereich des Nahversorgungszentrums, Abbau von Barrieren im offentli-
chen Raum und auch Aufwertungen am Ubergang zum Hospital-Gelande in Héhe von
insgesamt 750.000 Euro in der ,Sozialen Stadt“ und 100.000 Euro im ,Nichtinvestiven
Stadtebau“ umgesetzt werden.

Voraussetzung fur die Forderung ist eine Gebietsabgrenzung nach dem Baugesetzbuch.
Die Verwaltung schlagt die férmliche Festlegung eines Sanierungsgebiets vor. Vor einer
solchen Festlegung bedarf es der Durchfiihrung vorbereitender Untersuchungen. Es ist
beabsichtigt, die anstehende Durchfiihrung der Sanierung unter fachlicher Begleitung der
GGH als Sanierungstreuhanderin durchfiihren zu lassen.
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Sitzung des Bezirksbeirates Rohrbach vom 10.10.2018

Ergebnis der éffentlichen Sitzung des Bezirksbeirates Rohrbach am 10.10.2018:

Stadtebauforderung ,,Soziale Stadt“ Rohrbach Hasenleiser

hier: Beschluss des Beginns der vorbereitenden Untersuchungen nach
§ 141 Baugesetzbuch (BauGB)

Beschlussvorlage 0299/2018/BV

Herr Foltin, Amt fur Stadtentwicklung- und Statistik, erlautert kurz die Vorlage.

Im Verlauf der Diskussion, in der sich Bezirksbeirat Dr. Richter, Bezirksbeiratin Ziegler,
Bezirksbeiratin Weber, Herr Fuchs, Stadtteilvereinsvorsitzender, sowie Stadtrat Emer zu
Wort melden, geht es um die Ausweitung der Gebietsgrenze, die die Karlsruher Stral3e
mit einbeziehen solle. Die trennende Wirkung der Karlsruher Stral3e (Wegebeziehung)
bleibe ansonsten Uber Jahre unverandert.

Herr Foltin entgegnet, dass er die Gebietsabgrenzung lber das Hospital-Geldande hinaus
(Uber die Karlsruher Stral3e) nicht empfiehlt, da sich der Bereich auRerhalb des vom For-
dermittelgeber bewilligten Forderbereichs liegt. Der Férdermittelgeber kann einer Malf3-
nahme, die auferhalb des Férderbereichs ,Soziale Stadt” liege, keine Mittel zuteilen.
Sollte ein Bedarf in den nachsten Jahren entstehen, musste ein Antrag gestellt werden.

Stadtrat Emer informiert, dass die Verbesserung der Querung Freiburger/Karlsruher
Stral3e (weitere FuRgangerquerungen) im Zusammenhang mit der Sanierung des gesam-
ten StraRenabschnitts stehe. Seiner Meinung nach sei in der mittelfristigen Finanzpla-
nung der Beginn der MalRnahme fiir 2022 vorgesehen.

Der Vorsitzende Herr Schmidt schlagt vor, bezugnehmend auf die Aussage von Stadtrat
Emer, beim Fachamt den genauen Zeitplan in Erfahrung zu bringen und die Mitglieder
des Bezirksbeirates Rohrbach hiervon zu unterrichten.
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Der Bezirksbeirat ist mit dieser Vorgehensweise einverstanden; somit stellt die stellvertre-
tende Vorsitzende Frau Magin die Beschlussempfehlung mit der Mal3gabe des zuvor ge-
nannten Arbeitsauftrags zur Abstimmung:

Beschlussempfehlung der Verwaltung:

Der Bezirksbeirat Rohrbach, der Bau- und Umweltausschuss und der Haupt- und Finanz-
ausschuss empfehlen dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

e Der Gemeinderat beschlief3t fir die im Lageplan gekennzeichnete Flache, die in das
Stédtebauférderprogramm ,Soziale Stadt-Gebiet* Rohrbach-Hasenleiser 2018 auf-
genommen wurde (Anlage 1 zur Drucksache) den Beginn der ,Vorbereitenden Unter-
suchung®“nach §141 BauGB.

¢ Die Gesellschaft fir Grund- und Hausbesitz mbH Heidelberg (GGH) wird mit der Vor-
bereitung und Durchfiihrung der Sanierungsmafnahme beauftragt und als Treuhan-
derin nach dem Treuhanderrahmenvertrag eingesetzt.

gezeichnet
Angelika Magin
stellvertretende Vorsitzende

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeits-
auftrag
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Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 23.10.2018

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 07.11.2018

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung
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Sitzung des Gemeinderates vom 22.11.2018

Ergebnis: einstimmig beschlossen
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Begrindung:

Aufnahme in das Stadtebauforderprogramm ,,Soziale Stadt“

Mit dem Stadtebauférderprogramm ,Soziale Stadt* wird die Stabilisierung und Aufwertung stadte-
baulich, wirtschaftlich und sozial benachteiligter Stadtteile unterstitzt. Stadtebauliche Investitionen
in das Wohnumfeld, in die Infrastrukturausstattung und die Qualitat des Wohnens verbessern die
Teilhabechancen und Integration der dort Lebenden.

Das Stadtviertel Rohrbach-Hasenleiser wurde mit Ausnahme der Konversionsflache US-Hospital,
der Internationalen Gesamtschule und der Sportflachen 2018 in das Stadtebauférderprogramm ,So-
ziale Stadt“ aufgenommen (siehe Anlage 1). Beantragt wurde eine Laufzeit entsprechend des 2.
Teils des Integrierten Handlungskonzeptes von 10 Jahren. Fur die Entwicklung des Hospital-
Gelandes soll ein gesondertes Sanierungsgebiet festgelegt werden.

Mit der Aufnahme in das Stadtebauférderprogramm ,Soziale Stadt sind Finanzhilfen in Hohe von
450.000 Euro fur Planungen sowie vorbereitende und bauliche Malinahmen verbunden. Der gesam-
te Forderrahmen (Fordermittel und Eigenanteil der Stadt) belauft sich auf 750.000 Euro.

Zur Forderung beantragte MalZnahmen sind unter anderen das Integrierte Handlungskonzept ftr
den Hasenleiser (siehe Drucksache 0235/2018/BV), die Aufwertung des 6ffentlichen Bereichs des
Nahversorgungszentrums (Spielplatz), der Abbau von Barrieren im 6ffentlichen Raum und die
Schaffung von Verbindungen zwischen dem Hospital-Geldnde und dem Alt-Hasenleiser im Bereich
der Freiburger StralRe. Planungen im offentlichen Raum und stadtebauliche Vorschlage werden mit
dem Stadtplanungsamt und weiteren Fachamtern eng abgestimmit.

Aufnahme in das Forderprogramm fiir nichtinvestiven Stadtebau (NIS 2018)

Seit 2015 stellt das Land neben den investiven Finanzhilfen auch Foérdermittel fir nichtinvestive Pro-
jekte (NIS-Maflinahmen) im Rahmen der Stadtebauférderung zur Verfiigung. Die Férderung dient
vorrangig der Begleitung, Unterstiitzung und Verstetigung von Malinahmen in festgesetzten Pro-
grammgebieten der "Sozialen Stadt". Ein wesentlicher Zweck besteht darin, die Identifikation der
Bewohnerinnen und Bewohner mit dem Quartier und den sozialen Zusammenhalt vor Ort sowie die
lokale Wirtschaft zu starken.

In diesem Sinne hat die Stadt Heidelberg einen Antrag zur Aufnahme in das Forderprogramm fiir
nichtinvestiven Stadtebau (NIS 2018) gestellt, der in voller HOhe bewilligt wurde. Mit der Aufnahme
in das Forderprogramm fir nichtinvestiven Stadtebau (NIS 2018) sind Finanzhilfen in Héhe von
60.000 Euro fur die Erstellung eines Nutzer- und Betreiberkonzeptes fir die Chapel auf Hospital als
Birgertreff, die Erweiterung des Routenplaners fir Mobilitatseingeschrankte bis zum Quartier Rohr-
bach-Hasenleiser und die Aufstockung des Verfiigungsfonds verbunden. Der gesamte Forderrah-
men (Fordermittel und Eigenanteil der Stadt) belauft sich auf 100.000 Euro.

Die zur Forderung beantragten Projekte sind ein wichtiger Beitrag zur Starkung von Nachbarschaf-
ten und zur Unterstutzung baulicher MalRnahmen, um die Inklusion und die Teilhabe Alterer zu ver-
bessern und die Identifikation der Bewohnerinnen und Bewohner zu festigen.

Treuhander

Gemal § 157 BauGB kann sich die Gemeinde zur Erfullung von Aufgaben, die ihr bei der Vorberei-
tung oder Durchfiihrung der Sanierung obliegen, eines geeigneten Beauftragten bedienen. Es ist
beabsichtigt, die anstehende Durchfiihrung der Sanierung unter fachlicher Begleitung der GGH als
Sanierungstreuhanderin durchfuihren zu lassen. Die GGH wird dabei mit der Vorbereitung und
Durchfuhrung der SanierungsmalRnahme beauftragt und als Treuh&@nderin nach dem bestehenden
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Treuhanderrahmenvertrag eingesetzt. Dies gilt auch fur die Begleitung im Programm der nichtinves-
tiven Stadtebauférderung (NIS).

Die weiteren Schritte

Voraussetzung fur die Forderung aus Mitteln der Stadtebauférderung ist entweder der Beschluss
eines ,Soziale Stadt*-Gebiets nach 8171e BauGB oder der Beschluss uber die férmliche Festlegung
eines Sanierungsgebiets nach §142 BauGB durch den Gemeinderat.

Der Fordermittelgeber halt die formliche Festlegung eines Sanierungsgebiets nach 8142 BauGB fir
erforderlich. Dies birgt auch erhéhte steuerliche Abschreibungsmadglichkeiten nach §7h Einkom-
menssteuergesetz (EStG) und bietet daher einen Anreiz fur Immobilieneigentimer Sanierungsmal-
nahmen zu ergreifen.

Vor der Festlegung eines Sanierungsgebiets ist zunachst die Erstellung einer vorbereitenden Unter-
suchung nach 8141 BauGB erforderlich, deren Beginn durch den Gemeinderat zu beschlieRen ist.
Die vorbereitende Untersuchung wird auf den Ergebnissen des Integrierten Handlungskonzeptes
aufbauen, zeitlich und inhaltlich eng mit den Erhebungen zur energetischen Stadtsanierung ver-
knupft und bei Bedarf um eine stadtebauliche Bestandsanalyse erganzt. Die vorbereitenden Unter-
suchungen werden im 4. Quartal 2019 abgeschlossen sein. Es ist beabsichtigt, die anstehenden
vorbereitenden Untersuchungen unter fachlicher Begleitung der GGH als Sanierungstreuhanderin
durchfuhren zu lassen. Von Verwaltungsseite werden die vorbereitenden Untersuchungen durch
das Stadtplanungsamt fachlich begleitet. Die Mittel werden im Treuhandvermdgen der GGH verwal-
tet.

An die vorbereitenden Untersuchungen wird sich die férmliche Festlegung eines Sanierungsgebiets
anschliel3en.

Die Gesellschaft fir Grund- und Hausbesitz mbH (GGH) wird mit der Vorbereitung und Durchfiih-
rung der Sanierungsmafinahme beauftragt und als Treuhanderin nach dem Treuh&nderrahmenver-
trag eingesetzt.

Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen

Der Beirat von Menschen mit Behinderungen ist in die &mteriibergreifende Arbeitsgruppe zur Ent-
wicklung des Hasenleisers eingebunden und wird an den vorbereitenden Untersuchungen sowie der
anschlie3enden Sanierungsmaf3nahme beteiligt. Dartiber hinaus werden Menschen mit Behinde-
rungen auch von den stadtebaulichen Malnahmen profitieren, die zur Férderung angemeldet sind.

Prufung der Nachhaltigkeit der MalBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Zielle:
(Codierung) beruhrt:
QU1 Solide Haushalt
Begriindung:

Uber die Fordermittel kénnen zentrale und gesellschaftlich wichtige Projek-
te des Integrierten Handlungskonzeptes fur den Hasenleiser umgesetzt

werden.
Zielle:
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SL3 Stadtteilzentren als Versorgungs- und Identifikationsrdume stéarken
Begriindung:
Durch das Sanierungsgebiet soll u.a. das Nahversorgungszentrum in der

Freiburger StralRe gestéarkt und aufgewertet werden.
Zielle:

SO7 12 Selbstbestimmung auch alter, behinderter oder kranker Menschen gewahr-
leisten
Begrundung:

Durch die Fordermittel konnen Projekte umgesetzt werden, die die Selbst-
standigkeit eingeschrankter Menschen erhdhen.
2. Kritische Abwagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine.

gezeichnet
Jirgen Odszuck

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung

01 Abgrenzung des Soziale-Stadt-Gebiets Rohrbach-Hasenleiser

Drucksache:

0299/2018/BV
00287745.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Sitzung des Bezirksbeirates Rohrbach vom 10.10.2018
	Beschlussempfehlung der Verwaltung:
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeitsauftrag

	Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 23.10.2018
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 07.11.2018
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung

	Sitzung des Gemeinderates vom 22.11.2018
	Ergebnis: einstimmig beschlossen

	Begründung:
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

